
Der Kanton St.Gallen
⁄  Informationen für einbürgerungswillige  

Einwohnerinnen und Einwohner



Basisdaten (Stand 31.12.2020)

Kantonshauptstadt St.Gallen

Anzahl Gemeinden 77

Fläche (ohne Seen) 1950 km2

Einwohnerinnen / Einwohner 524 147

Amtssprache Deutsch

Gemeinden über 10 000 Einwohner (Stand 31.12.2020)

St.Gallen 80 252 

Rapperswil-Jona 27 994

Wil 24 436

Gossau 18 131

Uzwil 13 445 

Buchs 13 217

Altstätten 12 160

Flawil 10 601

Wappen

Stäbebündel mit Beil. Das Stäbebündel ist  

Sinnbild für Eintracht und Souveränität.

Zahlen und Fakten
Das Territorium des heutigen Kantons St.Gallen bestand während Jahrhunderten 
aus ganz verschiedenen Herrschaftsgebieten, die in unterschiedlichen Rechts- 
beziehungen zur Eidgenossenschaft standen. Die Fürstabtei St.Gallen samt dem 
Toggenburg sowie der Stadt St.Gallen waren «Zugewandte Orte», das heisst nicht 
voll berechtigte Mitglieder der Eidgenossenschaft. Andere Teile des heutigen Kan-
tons waren Untertanengebiete mehrerer oder einzelner eidgenössischer Orte. Alle 
diese Gebiete wurden nach der Helvetischen Revolution von 1798 und dem Ein-
marsch französischer Truppen 1803 auf Befehl Napoleons zum Kanton St.Gallen 
vereinigt. Der auf diese Weise neu gegründete Kanton zählt zu den jungen Ständen 
der Eidgenossenschaft.

Im 19. Jahrhundert wuchs der Kanton allmählich zu einem gefestigten Staatswesen 
zusammen. Politisch wurde er zunächst vom Kampf zwischen Liberalen und Kon-
servativen beherrscht. Infolge der starken Industrialisierung mit Spinnereien, 
Webereien und Stickereien, vor allem im nördlichen Kantonsteil, verlagerten sich 
die politischen Auseinandersetzungen zunehmend auf den Gegensatz zwischen 
Bürgertum und Arbeiterschaft. Unter dem Eindruck der faschistischen Bedrohung 
in den 1930er- und 1940er-Jahren rückten die demokratischen politischen Parteien 
näher zusammen – eine Tendenz, die durch die anhaltende Hochkonjunktur und  
die Entstehung der Konsumgesellschaft nach dem Zweiten Weltkrieg verstärkt 
wurde. Parallel zur unsicheren Wirtschaftsentwicklung und zu einem allgemeinen 
Wertewandel haben im ausgehenden 20. Jahrhundert neue politische Kräfte die 
traditionelle Parteienlandschaft erweitert.

Regionen

1 St.Gallen–Bodensee, 2 Rheintal, 3 Sarganserland– 

Werdenberg, 4 Zürichsee–Linth, 5 Toggenburg, 6 Wil
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Die Schweiz – oder die Schweizerische 
Eidgenossenschaft, wie sie offiziell  
heisst – ist in drei politische Ebenen 
gegliedert. Der Bund, die Kantone und 
die Gemeinden arbeiten eng zusammen, 
haben aber im Rahmen der Bundes- 
verfassung auch eigene Rechtsord- 
nungen, Behörden und politische  
Aufgaben. Der Kanton St.Gallen zählt  
zur mittleren politischen Ebene.

Bund

Der Bund ist die höchste politische Ebene der 
Schweiz. Er erfüllt alle Aufgaben, die ihm die  
Bundesverfassung zuweist und in der ganzen 
Schweiz einheitlich gelöst werden müssen. 

Kantone

Die Kantone sind die Gliedstaaten der Schweize-
rischen Eidgenossenschaft. Sie entsprechen  
jenen Staaten, die sich 1848 zur Schweizerischen  
Eidgenossenschaft zusammengeschlossen haben, 
und erfüllen jene Aufgaben, die nicht durch die  
Bundesverfassung dem Bund zugewiesen sind. 
Einer der 26 Kantone ist der Kanton St.Gallen. 

Gemeinden

Die Kantone sind in politische Gemeinden geglie-
dert. Zurzeit gibt es in der Schweiz knapp 2200 
davon; im Kanton St.Gallen sind es 77. Die Zahl der 
politischen Gemeinden sinkt durch Gemeinde- 
fusionen dauernd. Die Stadt St.Gallen ist eine der 
77 politischen Gemeinden des Kantons St.Gallen 
und zugleich dessen Hauptstadt (Stand 1.1.2022).

Die politischen Gemeinden erfüllen die Aufgaben, 
die ihnen Bund und Kantone zuweisen, sowie  
die allgemeinen Aufgaben im Gemeindegebiet, 
die sie im öffentlichen Interesse selbst wählen 
(Gemeindeautonomie).

Neben den politischen Gemeinden gibt es Spezial- 
gemeinden für besondere Aufgaben.

Eine Schweiz, drei Ebenen: 
Der politische Kontext

Bund, Kanton, Gemeinde



Wahlen

Folgende Behörden werden durch die kantonalen 
Stimmberechtigten gewählt:

  zwei st.gallische Mitglieder des Ständerats
  Mitglieder des Kantonsrats
  Mitglieder der Regierung
  Richterinnen und Richter des Kreisgerichts

Die Wahlen erfolgen jeweils für eine Amtsdauer 
von vier Jahren, bei den Mitgliedern der Gerichte 
für eine Amtsdauer von sechs Jahren. 

Fakultatives Referendum

Über folgende Beschlüsse des Kantonsrats wird 
eine Volksabstimmung durchgeführt, wenn dies  
ein Drittel der Mitglieder des Kantonsrats verlangt 
oder mindestens 4000 kantonale Stimmberechtigte 
mit ihrer Unterschrift «das Referendum ergreifen»: 

  Änderungen der kantonalen Gesetze
  Ausgaben von 3 bis 15 Mio. Franken

Obligatorisches Referendum

Über folgende Beschlüsse des Kantonsrats wird  
immer eine Volksab stimmung durchgeführt:

  Änderungen der Kantonsverfassung
  Ausgaben von mehr als 15 Mio. Franken

Initiative

Die kantonalen Stimmberechtigten können eine  
Initiative einreichen und verlangen, dass über ein 
von ihnen vorgeschlagenes Begehren eine Volks-
abstimmung durchgeführt wird. Die Initiative kann 
sich auf folgende Punkte richten:

  Änderungen der Kantonsverfassung
 Änderungen eines Gesetzes

Initiativen auf Änderung der Kantonsverfassung 
müssen von mindestens 8000, Initiativen auf  
Änderung eines Gesetzes von mindestens 6000 
kantonalen Stimmberechtigten unterzeichnet  
sein. Zielt die Initiative nur auf einen allgemeinen 
Rechts setzungsauftrag (Einheitsinitiative), sind 
4000 Unterschriften ausreichend.

Politische Rechte:
Wie werden sie ausgeübt?

Politische Partizipation im Kanton St.Gallen



Kantonale Behörden:  
Welches sind ihre Aufgaben?

Politische Organisation im Kanton St.Gallen

Regierung

Die Regierung des Kantons St.Gallen besteht aus  
sieben Mitgliedern. Sie plant und koordiniert die 
Staatstätigkeit (Regierungsfunktion), unterbreitet 
dem Kantonsrat die Entwürfe für Beschlüsse und 
vollzieht die Gesetze und Beschlüsse des Kantons-
rats. Die Regierungspräsidentin bzw. der Regie-
rungspräsident leitet das Gremium. Jedes Mitglied 
der Regierung steht einem der sieben Departe-
mente vor, in welche die kantonale Verwaltung 
(Staatsverwaltung) gegliedert ist. 

Kantonsrat

Der aus 120 Mitgliedern bestehende Kantonsrat  
ist die kantonale Volksvertretung. Seine Aufgaben: 

  Beschluss der Kantonsverfassung und der 
kantonalen Gesetze 

  Beschluss über den Voranschlag (Budget)  
und über grössere Ausgaben des Kantons 

  Wahl der Regierungspräsidentin / des Regierungs-
präsidenten sowie der Mitglieder des Kantons- 
gerichts und des Verwaltungsgerichts

Kantonale Gerichte

Die Kreisgerichte sind die erstinstanzlichen kanto-
nalen Gerichte in Zivil- und Strafsachen. Das Kreis-
gericht St.Gallen ist zuständig für die politischen 
Gemeinden St.Gallen, Wittenbach, Häggenschwil 
und Muolen. 

Das Kantonsgericht ist das oberste kantonale Ge- 
richt in Zivil- und Strafsachen. Das Verwaltungs- 
gericht ist zu ständig für Streitigkeiten, die sich aus 
der Verwaltungstätigkeit ergeben.

Gesamtregierung von links nach rechts: Regierungsrat Fredy Fässler, Regierungsrätin Laura Bucher, Regierungsrat Stefan Kölliker, 
Regierungspräsident Bruno Damann, Regierungsrat Marc Mächler, Regierungsrätin Susanne Hartmann, Staatssekretär Benedikt  
van Spyk, Regierungsrat Beat Tinner



stadt.sg.ch

Internet-Auftritt der Stadt St.Gallen

sg.ch

Internet-Auftritt des Kantons St.Gallen

admin.ch

Internet-Auftritt der Schweizerischen Eidgenossenschaft 

www.vsgog.ch

Internet-Auftritt des Verbands st.gallischer Ortsgemeinden

Stadt St.Gallen

Rathaus

CH-9001 St.Gallen

Telefon +41 71 224 51 21

info@ stadt.sg.ch

www.stadt.sg.ch

Wissenswertes im Web

Weiterführende Informationen zur Schweiz sowie zum Kanton und zur Stadt St.Gallen sind in zahlreichen  
Broschüren und Büchern zu finden. Viele städtische Publikationen liegen kostenlos im Eingangsbereich  
des Rathauses auf. Für aktuelle und vertiefende Informationen lohnt sich darüber hinaus ein Besuch der  
offiziellen Internet-Auftritte von Bund, Kanton, Stadt und Ortsgemeinden.
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